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X

In einer steilufrigen, vermoorten Senke in den Windmühlentannen, in einem Sandergebiet nordwestlich Groß Raden, hat sich auf 
mesotrophen Torfen ein Kesselmoor erhalten. Von drei Seiten ist das Biotop von Mischwald umgeben und grenzt an einer Seite an eine 
Ackerbrache. Der größte Teil wird von einem jungen Wollgras-Birkengehölz eingenommen. Dieser einschichtige junge Birkenreinbestand hat 
eine wenigartige Krautschicht, die aus Wollgrasbülten und grünen Torfmoosschlenken besteht. Es ist relativ viel stehendes dünnes Totholz 
zu verzeichnen. Randlich kommt ein artenreiches Torfmoos-Flatterbinsen- Ried, eine Sumpfreitgras-Staudenflur, ein Schnabelseggen-Ried 
sowie an eutropheren Stellen eine Zweizahn-Schlammflur vor. Auch ist randlich ein Ohrweiden-Grauweidengebüsch entwickelt. Die 
Umgebung ist relativ störungsarm, besonders durch die Aufgabe der Ackernutzung. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar.
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Betula pubescens Eriophorum angustifolium

Calamagrostis canescens Juncus effusus Peucedanum palustre Potentilla palustris
Sphagnum spec.

Alnus glutinosa Bidens cernua Carex elata Carex rostrata
Salix aurita Salix cinerea


